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(134—1) Ni. 80«.

Concurs - Kundmachung.
I m Bereiche des Staatsbaudienstcs im Kü-

stenlandc kommt cinc Oberiugcnicllrsstcllc 1 . Classe
mit dem Gehalte jährlicher 1500 f l . und dem
Quarticrgelde jährlicher 300 st. zu besetzen.

Für diese Stelle sowie für die eventuell im
Nachrückungswcgc sich ergebende Obcringenicurs-
stelle 2. Classe mit dem Gehalte jährlicher 1300 fl.
und dem Quarticrgeldc jährlicher 300 f l . , dann
eventuell die Stellen von Ingenieuren 1 . und 2ter
Classe mit dem Gehalte von 1100 ft. nnd be-
ziehungsweise 1000 f l . , endlich von- Banadjunc-
tenstellen I .und 2. Classe mit dem Gehalte jähr-
licher 800 und 700 f l . , iusoferne die Ingenieur-
uud Bauadjuuctenstcllen auf Trieft cutfallcn, anch
mit dem Quarticrgcldc von 200 f l . und bczichungs-'
weise 150 st., wird hicmit der Concurs ausgc
schriebcu.

Bewerber um diese Dienstpostcn haben ihre!
Gesuche unter Nachweisung der Berufsstudieu, der
bisherigen Dienstleistung und der Kenntniß der
deutschen und italienischen Sprache im vorgeschrie-
benen Dienstwege

b i s Ende M a i l. I .

bei dem Statthaltcrei-Präsidium in Trieft einzu-
bringen.

Trieft, am l 7 . April 1868.

Vom k. k. S'tattlialterci-Präsldium.

(133—1) Nr. 513.

Klmdmuchmlg
der Vertheilunss der (Elisabeth Freiin v. Sal -
vay'schen Armenstift»,n<,o< Interesse» fi ir das

erste Semester deS Solarjahres «GUßi.

Kür das erste Semester des Solarjahres 186«
siud die Elisabeth Freun von Saway'schcn Armcn-
stiftungs Interessen von 850 st. ö. W. unter die
w a h r h a f t b e d ü r f t i g e n uud g u t g c s i t t c -
t e n H a u s a r m c n v o m A d e l , w ie a l l e n -
f a l l s z u m T h e i l e un te r b l o s n o b i l i t i r t e
P e r s o n e n i n La ibach zu v e r t h e i l e n .

Hierauf Ncflcctirendc wollen ihre an die hohe
k. k. Landesregierung des Hcrzogthums Kram stili-
sirtcn Gesuche in der sürstbischö'ftichcn Ordinariats-
Kanzlei

b i n n e n v i e r Wochen

^ einreichen.
Den Gesuchen müssen die Adclsbcweisc, wenn

solche nicht schon bei früheren Berthciluugcn diefcr
Stiftnngs-Interesscn beigebracht worden sind, bei-
liegen. Auch ist die Beibringung neuer A r ^
m u t h s u n d S i t t e n z c u g ' n i s s c , welche von

> den betreffenden Herren Pfarrern ausgefertigt und
von dem löblichen Stadtmagistrate bestätigt sein
müssen, erforderlich.

ttaibach, am 20. Apri l 18tt8.

Fürjlbischostiches V r d i n a r i n t .

(132-2) Mdmachuug. '"- '"
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Neifniz ist

eine systcmisirte Kanzlistenstelle mit dem Jahres-
gehaltc.von 450 f l . , eventuell von 367 f l . 50 kr.
zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche

b i n n e n 1 4 T a g e n
vom Tage der dritten Einschaltung dieser Kund
machung in das Amtsblatt der ^aibacher Zeitung
bei dein gefertigten Präsidiuni im vorgeschriebenen
Wege zn überreichen und darin auch die Kenntniß
der slovcnischcn Sprache in Wort und Schrift nach
zuweisen.

Präsidium des k. k. Preisgerichtes Rudolfs
werth, am 18. Apri l 1868.

(^^"MnMchM
Wegen Beistcllung des für das laufende Jahr

erforderlichen Bauholzes wird der Magistrat am
25. A p r i l d. I . ,

vormittags um 10 Uhr, eine Licitationsverhand
lung vornehmen, und ladet hiezu Untcrnehmungs
lustige mit dem Beifügen ein, daß die Bedingnisse
und das Einheitspreisverzeichniß Hieramts einge
sehen werden können. Auch werden ordnungsmä
ßig verfaßte und mit dem 10"/„ Radium ver
sehene Offerte noch vor Beginn der mündlichen
Licitation angenommen.

Stadtmagistrat Laibach, am 15. Apri l 1868.
lyuttman.


